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Mit   einem deutlichen 10:5 Erfolg in Pobershau hat unsere 1. Mannschaft den   3. Tabellenplatz
gefestigt. Die Pobershauer traten mit zwei   Ersatzspielern an, waren aber nicht zu
unterschätzen. 

  

In den Doppeln gelangen Jens und Andy sowie Andreas und Thomas Siege,   während sich
Armin und Sven knapp im 5. Satz geschlagen geben mussten.   Hier waren vor allem die vielen
leichten Fehler von Sven   spielentscheidend, welcher das Ende der Hinrunde etwas herbei  
sehnt. .In   den Einzeln bekamen es Andy und Jens mit den Abwehrsexperten Helge Reh   und
Wolfgang Heckel zu tun. Während Andy Helge gut im Griff hatte, tat   sich Jens gegen
Wolfgang Heckel deutlich schwerer,   setzte sich aber letztendlich doch im 5. Satz durch.
Anschließend   überraschte der junge Felix Fritzsch mit einem klaren Sieg gegen   Andreas,
während Sven gegen Heiko Fleischer etwas überraschend im 5.   Satz 11:9 siegen konnte.
Dabei gelang Sven in der Schlussphase   noch ein Traumpunkt, als er einen Netzroller noch
erlaufen und um das   Netz herum spielen konnte, so dass der Ball dann auf der gegnerischen  
Hälfte quasi nur noch rollte. Nachdem dann auch noch Armin und Thomas   siegen konnten, lag
man schon 7:2 in Front. Der   zweite Einzeldurchgang begann mit zwei deutlichen Siegen von
Jens und   Andy und die zwei Punkte waren im Kasten, bevor sich Sven dem richtig   guten
Spiel von Felix Fritzsch geschlagen geben musste. Im Duell Heiko   Fleischer gegen Andreas
ballerte Heiko was das   Zeug hielt und hatte schnell zwei Sätze gewonnen. Als alles nach einer
  deutlichen Niederlage für Andreas aussah, konnte dieser den 3. Satz   gewinnen und drehte
im 4. Satz noch einen deutlichen Rückstand in einen   12:10 Satzgewinn. Im Entscheidungssatz
liesen   die Kräfte bei Heiko deutlich nach und Andreas biss sich wie gewohnt   fest, was mit
einem Sieg belohnt wurde. Die beiden Niederlagen im   hinteren Paar waren dann zwar
ärgerlich, aber nur noch Ergebniskosmetik.   

  

Am Ende eine geschlossene Mannschaftsleistung mit einem wiedermal überragenden 1. Paar.
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